




Seit September 2016 erstrahle ich also in neuem 
Glanz und bin wieder ein Ort und eine Heimat für 
soziales Wirken. 

Das KOWALSKI habe ich ja schon erwähnt. Aus 
dem Museumscafé ist ein beliebter Treffpunkt 
für Menschen aus Gallneukirchen und Umgebung 
geworden, der an sieben Tagen in der Woche 
geöffnet und sehr gut besucht ist. Die Gäste 
werden vor allem mit regionalen Produkten und 
selbstgemachten, auch Bio-Produkten verwöhnt. 
Der neu geschaffene ruhige Gastgarten ist nicht 
nur ein Anziehungs punkt für Gäste, sondern 
verleiht auch meinem Aussehen modernen Pfiff. 
Aber das Wichtigste ist, dass in diesem inte-
grativen Beschäftigungs betrieb Menschen mit 
Behinderung einen qualitäts vollen Arbeitsplatz 
gefunden haben, der sie erfüllt und ihre Fähig-
keiten und Talente voll zur Geltung bringt.

Kulturschaffende Menschen mit Behinderungen 
wie die Künstlerinnen und Künstler des Ateliers 
und des Theater Malaria haben bei mir  im 1. und 
2. Stock eine neue Wirkungsstätte gefunden. Das 
generationenübergreifende Ensemble produziert 
niveauvolle, gewitzte Theatercollagen und 
Performances. Im Atelier entdecken Menschen 
aufgrund ihrer Kreativität ihre eigene Persönlich-
keit. Ebenfalls neu bei mir eingezogen ist die  
Mediengruppe, die verschiedene Serviceleistungen 
im Bereich der Symbolsprache und Fotografie 
anbietet und eine eigene Zeitung herausgibt.  
Die „Macherei“, ein neues Arbeitsangebot für 
Menschen mit Behinder ungen, kümmert sich  
unter anderem um den Bereich Produktlogistik 
und -verpackung. Allesamt sind sie die 
„Kunstwerkstatt“. 

Mein neues Leben

Café & Bistro KOWALSKI
Das KOWALSKI ist ein integrativ 
geführter Gastronomiebetrieb. 

Atelier
Kreatives Arbeiten in 
lichtdurchflutetem Ambiente.

Malaria
Theaterspielen im neuen Proberaum.

Medien
Die Kamera ist ein 
wichtiges Arbeitswerkzeug.

Macherei
Versand von derart-
Produkten und mehr.



So viele verschiedene soziale Arbeitsfelder 
gleichzeitig hat es noch nie unter einem Dach 
gegeben, auch im Diakoniewerk ist dies einma-
lig. Neben den Tätigkeitsbereichen für Menschen 
mit Behinderungen gibt es noch zahlreiche 
weitere Angebote.
 
Im Erdgeschoss hat die Tagesbetreuung für  
Menschen im Alter und mit Demenz ihre Arbeit 
aufgenommen. Im 3. Stock, der im Zuge 
meines Umbaus ausgebaut worden ist, und in 
einem Teil des 2. Stocks sind Seniorinnen und 
Senioren in acht Wohnungen mit Betreuung 
eingezogen. Die Schülerinnen und Schüler der 
Schulen für Sozialbetreuungsberufe aus dem 
Nachbargebäude kommen zu mir in ihre neue 
Lehrküche, in den Pflege- und Bewegungsraum 
und in ihre Gruppenräume. Man könnte fast sagen: 
die Schule kehrt zurück. Die Diakonie Akademie, 
das Fortbildungsinstitut des Diakoniewerks, hat 

durch den Umzug in meine Mauern nun endlich 
eigene Seminarräume bekommen. Das Zentrum 
für Freizeit-Sport-Bildung (FRISBI) im 2. Stock 
bietet ein vielfältiges Programm, nicht nur für 
Menschen mit Behinderungen.

Aber das ist noch längst nicht alles. Ein Andachts-
raum, ein Veranstaltungssaal und das historische 
Archiv: Sie alle haben in mir ihren Platz, ihren 
Wirkungskreis und ihre Aufgabenstätte gefunden. 
Nicht zuletzt freue ich mich über das neue Museum, 
das neben der Geschichte auch die Gegenwart des 
Diakoniewerks präsentiert.

Was die Diakonissen vor über 100 Jahren in mir, 
dem Haus Bethanien, begonnen haben, führe 
ich nun in die Zukunft. Ich verbinde die soziale 
Tradition mit der sozialen Zukunft und Moderne und 
blicke mit Vorfreude auf das, was kommen mag.

Vielfalt unter meinem Dach

Tagesbetreuung
Tagsüber gut begleitet werden und abends 
wieder zurück in den eigenen vier Wänden.

Diakonie Akademie
Bunte Vielfalt an Seminaren für fachliche 
und persönliche Weiterbildung.

Lange Tradition
Die Geschichte der Schwesternschaft und des 
Diakoniewerks zu dokumentieren – diese Aufgabe 
haben das Archiv und das Museum übernommen. 

Lehrküche
Gesunde Speisen zubereiten – 
hier gibt es die Rezepte dafür.



Die nächsten 100 Jahre 
liegen vor mir. Eine 
ehrenvolle Aufgabe, denn 
frisch gerüstet für neue 
Herausforderungen darf 
ich mit all jenen Menschen, 
die in mir wohnen und 
wirken, unsere gemeinsame 
Zukunft gestalten.

Haus Bethanien
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